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Ist eines von 15 Helmholtz-Zentren der Helmholtz-Gemeinschaft Deutscher Forschungszentren und wird finanziert vom BMBF
Helmholtz-Zentrum für Umweltforschung - UFZ
Aufgabe des UFZ ist es, die Wechselwirkungen zwischen Mensch und Umwelt in genutzten und gestörten Landschaften zu erforschen. 
Vom UFZ entwickelte Konzepte und Verfahren sollen dazu beitragen, die natürlichen Lebensgrundlagen für nachfolgende Generationen zu sichern.

Die Forschung am UFZ ist in 34 Departments 
organisiert die in sieben Fachbereichenorganisiert, die in sieben Fachbereichen 
gebündelt sind.
Inhaltlich untergliedert sich die die Forschung 
am UFZ in 12 Forschungsthemen. Sie sind 
den Helmholtz Forschungsbereichen "Erdeden Helmholtz-Forschungsbereichen "Erde 
und Umwelt" sowie "Gesundheit" zugeordnet.

3 zentrale Standorte (Leipzig, Halle, Magdeburg, weitere kleine)

ca. 800 Mitarbeiter, davon ca. die Hälfte in Zeitverträgen 
(Doktoranden Diplomanden Projektmitarbeiter Gäste )(Doktoranden, Diplomanden, Projektmitarbeiter, Gäste,…)
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WKDV (Wissenschaftliche und kaufmännische 
Datenverwaltung, Dr. Th. Wieser)

User-Management – Workflow, g ,
Auswahl an zentralen Bestandteilen

Personalwirtschaftssystem PWS AKDB (Oracle-DB)
Voraussetzung: Vertrag mit Laufzeit wird, durch die PA im System generiert

LDAP (Solaris, Berkeley DB, zentrales Verzeichnis, 
dezentrale Verwaltung von “freien” Datenfeldern viadezentrale Verwaltung von freien  Datenfeldern via
Web-Interface im Intranet)

AD (ActiveDirectory zentrale Windows Domäne Win2003)AD (ActiveDirectory, zentrale Windows-Domäne, Win2003)

Oracle DBs und Email, Linux-Cluster etc. authentifizieren
direkt gegen LDAP
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Möglichkeiten der Nutzung von ArcGis 9.x

PC-Arbeitsplätze ohne ArcGis
Sunray-Terminals
Linux-Arbeitsplatz-PCs 

Standalone Desktop-PCs 
mit lokaler ArcGis 
Installation p

(Suse 10.x, Ubuntu 8,…)

Citrix-Terminalserver(-farm) im RZ des UFZ mit 
ArcGis 9.x (ca. 5-7 Server)
Zusätzlich pro Standort ein sog. Modellierungsserver  
z.b. SunFire X4600 mit 8 Dual Opteron 885, 64 GB (nur rdp!)
Vorteil: 
dezentrale Nutzung ohne Installationsaufwand oder aufwendige 
H d D b t i b it t l i W t
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Hardware, Dauerbetrieb mit nur quartalsweiser Wartung, 
aber: kein Office, kein Internet auf den Modellierungsservern



ESRI Lizenzen (Desktopanwender)( p )
zentrale Verwaltung und Beschaffung 
Zugriff nur über den Lizenzserver der WKDV, der die entsprechende 
Anzahl floating licenses vorhältg

Vorteile:
A l t üb h (K t ffi i ) Auslastungsüberwachung (Kosteneffizienz)

 Kosteneinsparung durch zentralen Einkauf
(Zusammenlegung vorheriger dezentraler Lizenzen) ( g g g )
 sharing der Lizenzen über einen

Nutzerpool hinweg

Nachteile:
Li kö ll “i ” i Lizenzen können alle “in use” sein

 Lösung: Transparenz für alle pot. Nutzer
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Möglichkeiten der Nutzung von ArcGis 9.x

Intranet-Webserver Solaris, 
Apache,  php

Lizenzserver (Solaris) mit lmgrd und 
lmserve“ socket Programm zur

HTTP
p , p p

Cron-job zur Abfrage des 
lmgrd 
Schnittstelle zur Oracle-DB

„lmserve  – socket-Programm zur 
Kommunikation zwischen 
Webserver und lmgrd per HTTP auf 
eigenem Port

Nutzer via Windows-PC, Citrix-
Applikationsfreigabe aus dem 
Intranet
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Live-Lizenzkotrollübersicht auf Basis von 
lmgrd im RZ in Leipzig
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Zugriff von außerhalb des UFZ über das 
Citrix-Gateway und https-Verbindung
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Vielen Dank für die Aufmerksamkeit
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